
Der Pharao
Der Pharao war der König der Alten Ägypter. 

Ihm gehörte das ganze Land und er besaß die abso-
lute Macht über alle Menschen: Jeder musste seinem 

Befehl gehorchen. Aber der Pharao war nicht nur ein 
mächtiger Herrscher, sondern auch dafür verantwort-

lich, dass alles im Land gut funktionierte. Zum Beispiel 
dafür, dass sich alle an die Gesetze hielten, die Soldaten 

stets kampfbereit waren und dass es auch in Dürrezeiten 
genügend Vorräte für alle gab. Kurzum: Der Pharao sorgte 
für Ordnung im Land. 

In der Vorstellung der Alten Ägypter war der Pharao kein 
normaler Mensch, sondern der Sohn des Sonnengottes 
Re und der Vertreter des Gottes Horus auf der Erde. Des-
halb wurde er selbst fast wie ein echter Gott behandelt. Der 
Pharao war auch der höchste Priester. Die Alten Ägypter 
glaubten, dass er mit den Göttern sprechen und sie um Hil-
fe, Schutz und gute Ernten bitten konnte. Zu Ehren der Göt-
ter ließ der Pharao Tempel, Paläste und Pyramiden errichten.

Auf vielen alten Abbildungen erkennt man den Pharao an 
seiner besonderen Kleidung: Seinen Kopf zierte ein ge-
streiftes königliches Kopftuch oder eine Krone. Die 
Herrscher von Ober- und Unterägypten trugen 
eine rot-weiße Doppelkrone, die sich aus den Far-
ben der beiden Reiche zusammensetzte. 
Den Hals des Pharaos schmückte eine breite 

Kette. Zudem besaß er einen künstlichen Kö-
nigsbart, der mit Bändern befestigt wurde. 

Zeichen seiner königlichen Herrschaft 
waren ein Krummstab und ein Wedel, 

die der Pharao in den Händen hielt.

Eine Sphinx ist ein 
Mischwesen aus einem 
Pharao und einem Löwen. 
Viele Pharaonen ließen  
von sich eine Sphinx aus 
Stein meißeln. Eine so 
große Phinx wie in Gizeh 
gibt es nur dort.

Professor Kniffelogus
3Fragen an

1.  War der Pharao verheiratet? 
Ja. Die Frau des Pharaos stammte meist aus einer ägyptischen oder 
ausländischen Herrscherfamilie. Oft hatte der Pharao auch mehrere 
Frauen.

2. Konnte man nur als Mann Pharao werden?
Ja, eigentlich konnten nur Männer Pharao werden. Allerdings gab es 
auch Ausnahmen: Nach dem Tod des Pharaos Thutmosis II wurde 
seine Frau Hatschepsut Pharaonin. Sie regierte Ägypten rund zwan-
zig Jahre lang. Ihr Aussehen passte sie den männlichen Pharaonen an: 
Hatschepsut trug in ihrer Herrscherzeit auch den Königsbart.  Außer 
Hatschepsut wurden noch einige wenige andere Frauen Pharao. Die 
berühmteste von ihnen ist sicherlich Kleopatra.

3. Wo wohnte der Pharao?
Der Pharao lebte in einem riesigen Palast, zusammen mit seinen Frau-
en und Kindern, den Wesiren, Dienerinnen und Dienern, Beamten, 
Künstlern und vielen anderen Menschen.

Hatschepsut

Tempel der Pharaonin Hatschepsut

Gott Horus

Karnak-Tempel

Sphinx von Gizeh
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Götter Ägyptens

Amun
Amun trägt eine Federkrone. Er war ur-
sprünglich ein Windgott, der nur in The-
ben bekannt war. Im Tempel von Karnak ver-
ehrte man auch seine Frau Mut und seinen 
Sohn Chons. Im Laufe der Zeit wurden Amun 
weitere Bedeutungen gegeben. So glaubte 
man, er habe die Welt erschaffen. Auch 
wurde er als Gott der Fruchtbarkeit 
verehrt. Später wurde Amun mit Re zum be-
deutenden Gott Amun-Re verbunden. Als 
König der Götter herrschte er über Himmel 
und Erde. In verschiedenen Tempeln in ganz 
Ägypten wurde Amun-Re angebetet. Der 
größte Tempel des Amun-Re ist der von Kar-
nak in der heutigen Stadt Luxor.

Horus
Als Himmelsherrscher, „der Ferne“ genannt, 
verband man den Gott Horus mit dem Fal-
ken. Denn Falken beherrschen im hohen Flug 
den Himmel und beeindrucken durch ihre 
besonders guten Augen. Horus verkörperte 
den Kampf des Lichts gegen die Fins-
ternis, den Sieg über Chaos und 
Tod. Der Pharao galt als Vertreter des Ho-
rus auf der Erde und war verantwortlich für 
Recht und Ordnung. 

Wusstest du schon?

Auch die römischen Herrscher haben in 
ihrem Reich und in Ägypten noch den 
Isis-Kult gepflegt. Der Isis-Kult hätte zu 
einer der wichtigsten Weltreligionen 
werden können. Aber durch einen 
Machtwechsel wurde der Isis-Kult 
durch die christliche Religion verdrängt.

Osiris
Osiris war der Gott der Unterwelt, Gott der Toten 
und der Pflanzen. Er wird als Mumie mit königlicher Klei-
dung dargestellt. Seine Hautfarbe ist grün wie die Pflanzen. Die 
Ägypter glaubten, Osiris habe ihnen den Ackerbau gebracht. 
Osiris wurde im ganzen Land verehrt.
Um Osiris rankt sich eine Sage: Vielleicht war Osiris früher ein 
König, der verraten wurde. Er wurde von seinem neidischen 
Bruder Seth getötet und zerstückelt. Aber mit Hilfe von Isis, 
seiner Frau, konnte Osiris in der Unterwelt weiter leben. Denn 
Isis sammelte die Teile von Osiris ein, setzte sie wieder zusam-
men und erweckte Osiris erneut zum Leben. Isis zog ihren ge-
meinsamen Sohn Horus im Schutz der Papyrus-Sümpfe im Fluss-
delta allein auf. Später rächte sich Horus an Seth für den Mord 
an seinem Vater. Seitdem regiert Osiris in der Unterwelt und 
Horus herrscht über Ägypten.

Re
Re war als Schöpfer- und Son-
nengott einer der wichtigsten 
Götter. Die Ägypter glaubten, so 
wie die Sonne sich im Lauf des Tages 
verändert, verändere der Gott sei-
ne Gestalt: jung als Gott der aufge-
henden Sonne, erwachsen als Gott 
der Mittagssonne und alt als Gott 
der Abendsonne.

Isis
Isis war eine Schutzgöttin, insbeson-
dere für die Mutterschaft. Als Zei-
chen hat sie einen Thron auf ihrem 
Kopf. An vielen Orten des Landes 
verehrte man diese Göttin. Auch 
von den Griechen und Römern wur-
de Isis besonders verehrt.

Aton-Amarna – Sonnengott
Eine kurze Zeit (etwa um 1 350 v. Chr.) galt die Sonne als der einzige Gott. Sie wurde als 
Aton bezeichnet. Dieser Glaube wurde vom Pharao Amenophis IV. und seiner Frau Nofre-
tete eingeführt. Amenophis IV. änderte seinen Namen in Echnaton. Er ließ für sich und 
seine Religion eine neue Stadt mit Tempeln für Aton erbauen: Die Stadt Amarna. Hier 
wurde die berühmte Büste der Nofretete gefunden.
Aton wurde als Sonnenscheibe dargestellt. Das Volk betete nicht direkt zu Aton. Echnaton 
war der Vertreter Atons. Dem Glauben nach empfing er mit seiner Familie die segnenden 
Sonnenstrahlen des Gottes. Die Tempel wurden mit  zahlreichen Bildern und Statuen von 
Echnaton und seiner Frau Nofretete geschmückt.
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Die drei Pyramiden von Gizeh

Pyramide des 
Pharao Cheops

Pyramide des 
Pharao Chephren

Pyramide des 
Pharao Mykerinos

Pyramiden
Die Pyramiden in Ägypten gehören 
zu den bekanntesten Bauwerken 
der Welt. Lange Zeit galten sie als 
ein Wunder. Die Pyramiden waren 
die Gräber von zahlreichen Pha-
raonen. Allerdings wurden nicht 
alle Pharaonen in Pyramiden be-
stattet. Im Glauben der Ägypter 
waren die Pyramiden eine Art von 
Leiter, auf der der verstorbene 
Pharao zum Himmel aufsteigen 
konnte.
Die drei bekanntesten Pyramiden 
wurden vor mehr als 4 600 Jahren 
in Gizeh, in der Nähe der heuti-
gen Stadt Kairo, errichtet. Hierbei 
handelt es sich um die Pyramide 
des Pharaos Cheops, die Pyrami-
de des Pharaos Chephren und 
die Pyramide des Pharaos Myke-
rinos. Die größte Pyramide ist die 
des Cheops mit ursprünglich fast 
150 Metern Höhe. Damit ist sie 
fast so hoch wie der Dom in Köln. 
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